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98 Franz Stelzhamer.

Gwön und Guraschi^) hat ghabt, das soat enk an iads und is
d' wahratZ)

Nan, und da lat 3
) a halt just entas IDaffd ho Scharing in

Glaga/)
Lnt in Naoththalaland 5) — is, glaub i, gar a guats Lande!!
Baurn Ham ^äusa, wia MoarhÜs, d'Menscha goldbramte 3

7

)
Brustflöck,

Goldbramte Latz und d'Schaubn?) schon traubat 8) und kurz bis
af d' Rniabüg —

Nan, und da lat, wir i sag, da guat Martin, md Bruada, in
Glaga;

Macht's azwir allweil und übrall, tanzt mit'n Menschan und
gspoaßelt —

Gspoaßelt und tanzt so lang, bis sö oane vogafft in den
Schlanke!;

Denkt's enk, und er not z'säul, troat 3
)
'n Mensche! glei s'^ei-

rathen an — ja!
Soat awa: Weibsbild, woaßt was, wann's d' mi gern hast

und liabst mi von Kerzen,
pacf dein böst's Sacherl gschwind zsamm; denn heunt bo da

Nacht gehn md hohlaus;
Da, wann md bleibn, laßt di dein Dada und mi s' Negament not.
Des ^0) da not bang sein, i lad md d' pistoln und mein Bletza ir)

is gschliffen
und mein Stuarnch^) dö schwarz, dö rennt wia da Satan,

wann s' Sporn gspürt!
Lnta da Bruck stehnt dö koasalign Leut — zun Nassen wird's

ehzeit,
Naffade ^errn wölln Faust Ham, nan, und i bring a zwo mit-

tragn.
Dort bon Hag zwischen Zwölfe und Gans, da paß i und Beit 13)

dar.
Gsoat hat s'Mensch nix dras, nöt a Stockwort 14) dfn Bruadan

sein'n Antrag;
Awa — hat a vozöhlt — boad Händt hat's md druckt und 'n

Kops hat's
Dnoagt/toifmächti^) dnoagt. — Zs schau gnua, daß s'n dnoagt

hat, schreit oana,

r) Courage, Muth. 2) Wahrheit. 3) liegt. 4) drüber dem Wasser, bei Schärding
(Stadt am Inn) im Lager (Feldlager). 5) Roththal in Baiern. 6) goldgestickte (goldverbrämte).
7) Schaube, faltenreicher Kittel der Weibsleute. 8) mit vielen Falten versehen. 9) trägt. 10) darf.
X1) Säbel. 12) Stute. 13) warte. u) nicht das geringste Wort. 15) geneigt. 16) sehr tief,
niächtig tief.
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